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Das Torrepoort.Fest in Ypern Seit vorigen Samstag ist die Weltausstellung (Elgenberloht des G.-E.) ten Tonunsicherheit der Blochbläser zu leiden
M.E.·Brtissel, den 17. Juli 1958 Hauptquartier, traf das Zimmer des Königs uDd tötete ein Zentrum der [eunesses Musicales aus aller hatte, Dieses 80 Musiker umfassende Orchester.

~ 17 Mann der Leibgarde., Welt geworden. Nicht weniger als 28 Nationen statt. Als sich das Orchester der J. M. Oester- das sich nur aus J.M.-Mi~gliodem zusammen-Das nTorrepoort,,·Fest, das Ypern jahrllch am letz- Als die Franzosen einige Tage später die Stadt er.. ,
fen Sonntag des Juli feiert, weckt die Erinnerung an oberten, wurde Hoedt dem König vorgeführt. der haben Sich zusammeogefunden, U111 beim 13. reich unœr Leitung von Wolfgang Gahrid vor- setzt, hat in Gabriel einen sehr guten Dirigenten,
die Angriffe der Armeen Ludwig XIV. dlgegfend.~eIh!, dazu bestimmen wollte, In sein.er eignen A.~ee Kongress der J.M. Meinungen und Auffassungen stellte, war das grosse Auditorium bis zum letz- dessen musikaIische Ausal1beitung n3ltürlidh dieStadt. Ueber 40 Jahre lang verwüsteten e ranzo- Dienst 7,u nehmen. Hoedt weIgerte Sich und erklarte: "L_ di M ik h' "" . ,,', .
Irischen Armeen die Gegend von Ypern, dessen Ge- »Ich diene nur einem Gott und einem König!" Lud- uoer ie US}' auszutausc en, Europa stellt ten Platz gefüllt. Dieser kultivierte Kl:mgkorper, Wiener Schule nicht verleugnen kann. Was die-
schIchtsschreiber das p. Jahrbundert gerne als das wig XIV. entlless ibn mit eInem "Scher Dich fort, zwar den Hauptanteil der Kongressisten, aber der bereits im vergaogenen Jahr eine Konzert-se joogen M011ISChenin wenigen Jahren an Zu.
Jabrhnndert des Unglücks bezeIchnen. armer Teufel!" h di ik ' isch Süd' d Nd' ' . , . . k iel

d K bl NI Fast drei Jahrbunderte lang blieb Hoedt vergessen, arue ie arner arusc en - un or staaren reise durch Belgien unternahm, brachte mit dem sammenspiel und orchestraler WIr ung erzl t
In dieserdZeltll:b~e ~~~f:~:~~t a~:::rch:~te ne:d' bis man sieh jetzt seiner wIeder erinnerte. Im Festzuge sowie der schwarze Erdteil haben ihre Abord- »Kaiserwalzere von J. Strauss ein Musterbeispiel haben, ist wirklich bewundernswert. JedenfarH.las Hoedt, "er s ~ ur d II wird man ihn jetzt sehen und auch seinen Gegoer den h B" I d"l h I 3 0 ' • , " .

dessen GedachtDIs jetzt geehrt wer en so . Sonnenkönig. Begleitet werden belde voo folkloristi- nungen nac russe entsan t, 1V e t as, 00 Wiener Eleganz. Auch Mo~ts JUPlrer-symPhO-/ durfte man nach dieser erstklassigen Leistung
Elne Chronik von Ypern berichtet. dass Ypern am sehen Gruppeo, die tanzen und singen. Am Abend Te,ilnehmer finden sich alltäg,lieh im grossen Au- nie hinterliess einen ausgezeichneten, Eindruck auf die, Fortsetzung dieses einmaligen Orchester-

13 März 1678 durch den französischen Köolg Lud- wird naeh dem Vorbild der St. Johannisfeier ein Hahn d" , d be di " Il âh d B hE" I' h- eff .
wf.' XIV beI rt wurde der selber die militärischen aus Stroh an der Torrepoort, dem Tore von Torhout, rtonurn ein, un ge n iesem grossten a er wa ren een ovens " roicae unter einer eic _ tr rens gespannt sein.
O:eralio~en ~~~ete. Er hatte seIn HauptquartIer io verbraont. Nach der Ansieht einiger Folkloreforscher bisherigen J.M.-Kongresse ein besonderes rnar- '
el DI Wirtshaus "Het Wiltje" Im Norden der Stadt bildete der Hahn nlebt allein das Symbol der Ge- karrt s Gep âze Z I' h Zeir be r ft d E" Eh t f"" d" J M . I
aore esehlagen Um zu vermeiden; dass die Zelte des flügelkrankheiten, sondern zugleich auch das der nn- .. e r "'-. ur g eic en I a r au as In ren ag ur le eunesses uSlca es
Sta:es bescb';ssen wurden, teilten sieb die Gegoer In gezügelten Leidenschaften, der Zwietracht und der Ty· durch die J. M. veranstaltete internationale Tref-
de,n 7..eiten dieser höflich geführten Krie~~, gegensei- rannei., Das ';'erbrennen sollte dem Wunsche Dach fen der Jugendorchester, sod,ass die in den Ar- Nachdem das Wochenend,e d,as EingewÖhnenlte, die ma,<fi ja gerad,e bei 5t!rawin"sky immer. wie-
li deren Lage mit. Ludwig hatte das versaurnt. Nlco- Frieden und EIDnehmen Ausdruck geben. Die für das , , , di V haltni d W I II' "d f dE' '~.l'ch L..L..._.1
la~ Hoedt, ein Bürger von Yp~r~, der In der spani- F~,st provisorisch wiederaufgebaut~ ~orr~poort, wird beltssltzungen des Kongresses vertretene theore. I? re er a trusse er e tausste ~n~ ermog- er vor m ~t. s war el~ wrrs l, erneoenoer
sehen Armee, die Ypern ~~rteldlgte, als Kon,~t~bler ~ahr!nd des Festes, ebenso wie dIe übrige Stadt tische Musikauffassung in den Abendkonzerten licht hatte, sollte der Montag, 14. juli ein beson, Abschluss dieser unvergeshchen Feierstunde. Der
di t richtete ein Geschutz auf das französische illumlnlert. 'd h II T f" di J . M '. I Abe d b II ' U ber h
en e, ' eine glänzende praktische Wiedergabe findet. Bei ers e renvo er ag ur re eunesses usica es . n a er so' te uns eine neue el rase ung

========================~'=============I~~~m~~_~~~~~~~~~j~~~~~~~~~~~~~~~~~~J~~
gress leider durch eine sehr betrübliche Tatsache den Morgenstunden eine erste Kontaktnahrne wurde ein musikalisches Erlebnis besonderer Art.
überschattet, denn Marcel Cuvelier, der Grün- auf der Arbeitssitzeng gefunden, während den Das Student', Orchestre of Great Britain, unter
der und Prâsident der internationalen J. M., kann Präsidenten diese Aufgabe für den nächsten Tag Leitung von Alexander Gibson brachte eine Fol-
nicht in der Mitte seiner musikliebenden [u- vorbehalten bleiben sollte, ge britischer Meisterwerke. Gewiss hatte das
gend sein. Eine schwere Krankheit hält ihn seit Um 15 Uhr war das grosse Auditorium wie- österreichische Orchester bereits einen ausge-
April in Moskau zurück, und so muss dieser derum bis auf den letzten Platz besetzt, während zeichneten Eindruck hinterlassen, was diese 90
Kongress, der doch eigentlich Cuveliers grosses draussen eine uniibersehbare Menschenmenge jungen Briten aber an Zusammenspiel und rnu-
Werk darstellt, ohne ihn, den Initiator, abge- auf die Ankunft S. K. H. Prim Alben wartete. sikalischem Empfinden brachten, das war eine
wickelt werden, Bei seinem Erscheinen im Auditorium wurde ganz gewahige Leistung, die umso höher zu be-===================~==================I M~~~~~~~12.~~fu~~f~~chfu~~P~~~~~~~~n~ •. es~~,ili~Orc~um
fangshalle des »Palais des Beaux Arts« betraten, der J.M., un~ Landes, stu~~'lsch v~n allen el~e Auswahl !~nger M~~~er a~ verschiedenen

Knabenchor aus Brügge Wettbewerb für Komponisten hatten wir den Eindruck eines grossen Heer- Kong~~slsten bejubelt. Am Of~IZlel!~~ TISCh auf Stä.d:~~ des brltlsche~ Konlg~lChes ha;nddt. In

d S J h K· h Eupen. - Anlässlich des im nächsten Iagers, Von allen Seiten strömten junge musik- ~er Bu~ne sass neben den VI~prasl~~nten der achtta~lger Probearbeit ~a~en diese Musikstudee-
in er t. osep • IrC e Jahre stattfindenden WettbewerbsKö- begeisterte Menschen zusammen. Teilnehmer aus mternat~?nalen J.M. der Unoornc?tsmmlster Van te~ ~ln Programm mit :Werken von ~alto,-?,

Eupen. - Bekanntlich ve~'bl'ingt au- nigin Elisa beth (für Violine) ist ein Amerika, Afrika, Haiti, Israel und aus allen Hernelrijk als Vertreter der Regieruog. In Ver- Williams, Blgar und Britten ausgearbeitet;fur
genblicklich eme ~.zw~Ite 91

uppe v,on We~lstl'~i~, für IKompo!,!isten belgiseher grôsseren europäischen Staaten trafen in Brüssel tretun~ d~s erkrankten Ko~gressleiter~ ;Marcel das man ohne weirer~s höc~sten Masstab~nle.

X55a·vSI'eCrhiIaïuesrnB~~sgg~01~~~~n~t.F~~fe~Çt~I;~ ~atlOnah~at ausgeschrl~ben. In Frage ein. Eine ausgezeichnete Organisation der Brüs- Cuvelier hiess Robert Hendrickx, Adlffilfil,S~ator gen muss. In allen !eIlen glaJl!Z~ ~! über
kommt ern neues Werk von etwa zehn sele J M Freu d t fii 'L~ I d der J.M., alle Anwesenden auf das herzlichste prachtvolle hatmonierende Streicher v-.Ç;;,-~. E ener Jugendherberge Unter 'l' t '1" F" II A kü ft 1' •• - ne sorgte ur reroungsross un " ':"'U""i>"o"",

rn der up ,,' i> muten ...ange. ur a e us cun e sch U' br' d I" d' h 'G" willkommen. In kurzen Worten sprach er über mit Holzbläsern der besten britischen Musik.den Jungen befindet SIch eIne~nzahl wende man sich an die Direction du rase e nrermgung er auslan IISCen aste. di , " , nd bed " , rnoch ' • '7__'-" •

Mitglieder des Kna.b, enchors der Schu,l- C' . 1\' ,I ' '" I I t ' ti IR' Die Eupener Selktion ist durch ihren Präsiden- ie Bedeutung dieses Kongresses und auerte tradition, verrnoc te Gibsen allen zainorern ZWeI
1V oncoui s • usica n er na iona eine di Ab hei C li d " " T 'I F d be ° h 'k . ~_1anstalt, die am nachsten Sonntag die Elisabeth de Belgique, J J, Rue Horta, ten und durch drei Mitglieder beim Kongress ie ~esen elt uve le:s, er seit ~In~ el- ~s:tstun ~n srer rc este11llliUSIzu Vetm1t=tl.
Messe von J 0.30 Uhr durch den" Vor- Brüssel. , vertrcœn. Am Abond fand im "Fröhlichen Bel- nahme Im Jury des Tschalkowsky-Prelses ln Mos- Die Begeisterung am Ende des Konzertes karm-
trag mehrerer Werke verschonern gien« ein folkloristischer Abend mit Gruppen k~u ~urc~ eine ,schwere ..Krankheit behindert, ~e keine Grenzen, und, tieJibeoindrockt verliess
werden. enchor von Brügge gehört Folkloristische Feste in Vielsalm aus Hawai, Spanien und Kaooda statt. Der nicht m ~me I-:Ie~at zuruckkehre~, konnte. leder den ~onzert"saal mIt der Uebe:rzeugung, das

Der. }(nab d E h' II Sonntag stand im Zeichen des "Ommegang« Unternchtsmllllster Van HemeIrIJk bekunde- Beste gehort zu haben.
zu den besten des Lan eSt'tb r ehr If~': Eupen. - Am kommenden Wochen- d Il K 'I hm d T d ' te seine Sympathie für die Jeunesses Musica~es Am Morgen des Dienstags be'gann dann für
beim Fünften Landes~e ~wer Ul ende finden in Vielsalm die traditionel- en a e ongres§<tel ne el' von, er reppe, el' " f d' A f he h' d' d' d' I ff" I ' . .

' ' Brüssel dIe grosste Aus- I "tu Idb f t t tt D' lb b Hauptpost aus bewunderten Dieser "..,.,.hIcht- und wies au le grosse u ga: m, ,le le- le aso IZleI e Vertreter lhrer NatIOnen e:mge-
Polvphome In " en vva eer es e sa. lese en e- . "'-- W k' d W I füll h h 'bene P" 'd d" tl· h Arbe'
zeic"hnung" und ,errang denverstNenffEII\: ginnen am Samstagabend um 22 Uhr I~he Umzug hin~r1iess bei allen einen tiefen Mse~ker m Bel' ?,'Csamten e t h~~er ~n at. ZSC::e , h n P ra,~l entend le etgefn

d
ICTe ~.

renpreis "I{anon,lkus .Jules an u e . miL dem üblichen Sabbat der folklori- Emdmck. Am glelchon Abend aber fand das er- It ur~n ~grussu~gsw~ orten \~Ir aus- allirelC e unK.te stan en au e: age"OlU-
für J(irchenmusI~. 1956 machte dei slisf'/Ien Gruppe der "l\Iacralles" (He- sre Konzert der internation~len Jugendorehesrer s~rdem die beld~n Vlzeprasl?enten der Int~na- nrung, ,:?d so ~alt es d~nn we~nthch~ Pro?1e-
Chor eine Rundre!se durch Deutschland. XCII) am ,,'l'ienne Messe". Verschiede- bonalen J.M., die Herren Lieben (OesteI1'eJch) me zu losen. Wle schon III Madnd und ln WIen.
Oesterreich, Italien, Luxe~bUl'g ~md /11'/1 Persönlichkeiten wird bei dieser . und Nicole, (Frallik11eich). Die Fanfa11e dCll'»Bel- nahm auch der Vertreter der UNESCO, Herr
Frankreich. Er ga,b u. a. ~Il1. grosls em (iclegenheit der Grand Cordon de 1'01'- gique Joyeuse« hatte in ihren schmucken Uni- Correa de Azevedo an den Beratungen teil. Zur
'Erfolg J{onz~rte Ill, Mann lelm,V n~~- ure des l\IacraIIes und der 'l'itel Baron formen im Hin'tergrond der gewaltigen Bühne gleichon Zeit fand:n sich auch die Jugendlichen
bruck. Cortina d ~I11Plezzo), yene Ig des Frambaches (Waldheeren) verlie- Aufstdlung genommen und brachte zwischen ~ueiner Aribeitssitzun,g ZIllsammen. Herr F. Mar-(R dfunk und Felnse Jen, Irenza. hell

t~m'I' ' Mondovi, Montreux, Nantes. . . " den einzelnen Roden die Von den belgischen mann, wurde wie schon im letzren Jahre in
AS,I, I,Irln, F' kreichreise wurden Am Sonnlag!1a~llI1llttag geht U!'!l h Komponisren Absi1, Leemans, ChevreuN'!e, Jon. Wien in die Kommission für RU!I1dfunkwesen
Bel ewer lan (' b CI Uhr der folkloristIsche Festzug, bel dem I fü' '- . be ähI'
Amiens Lisieux, Loufldes, ,a "ors, er- d' 1\1 II" d' H t b'ld gen und Legey l' den Kongress gœulne nen gew t.

' d d Paris besucht 1957 le "i> acra es < le aup gruppe I en, F f f Le' A P D Abe dL L_' d' MId °
mont-Ferran un , . . "aus der in jedem .Jahr einen grossen est 3!1l' aren untel' ltung von • 11CVOSt. as' n !Konzert 'Ut:stntt leses a as l'-

erhielt der Chor d~~ Pre,ls "Pro l\luslca Erf~lg erzielit Die Abschlussp-arade ist Nach einer kurzen Pause versammelte sich der chester dei- israelischen Jugend aus Gadna. Bei
des Unterrichts~mlsterlllms, um 17 Uhr, 'wobei eine alte Legende Kongress wiederum im AUlditorirum. Diesmal einer Stärke von 70 Musikern zeigt dieser Klang_

~ S wiederholt und "Za uberformeln" vorge- war die gesamte Bühne durch das Nationalorche. körper ebenfaHs gure Dispositionen. Der Dirigent
Das Kurkonzert am morgigen amstag führt ~vel·den. Um 22 Uhr Feuerwerk im I ster ausgefüllt. Nachdem Prinz Albert seine 1...0- ShGlmon RikHs hat in den fünf Jahren seiner
Eupen. - Für das am mOl'g~ge~ Ge~e1l1~ep~r~., , ' ge betreten hatte, ersc~i~n, André Va?dernoot vor ~ätigkeit bem~l'ke?swerte Resultate e:zie1:t, dieSamstagabend um 20 Uhr auf der l\Ioo Die VereInIgung, der "l\lacral~es dl dem. Orchester und dlinglerte StraWUliSkys »Feu- sich vor allem m einer gepflegten mUSlkah6Chen

renhöhe slattfindende Kurkonzert hat Val de Salm" hat e1l1en Sonderpreis von ervogel« ein OrchestersJÜck das, so recht dem Auslegung derWenke von Haydn U!I1dBeet-
der Hg!. M. G. V. Marienchor folgendes 250 Fr. für d.e~l durch den Werbeaus- Gharakt~r der feierlichen ~nde entsprach. Was hoven,wie in der sehr realistischen Darstdl'l1Œl.g
Programm zusammengestellt: schuss orgflnISlerten Photowettbewerb, h ft be' d' 0 h st bewund od K ' , , S' k nd
1. Am Adriatischen.l\leer Gotovae (~ber d,en wir bereits ber,ichteten) f~r WJ:!' sc on so 0 ,I lesern, rc ~ ~ ,er_- m _ern~ omposl~lOne~ von, traWI<nlSYU'
2. Hans Beutle'r LiS'smann clie schonsle Aufnahme eIner od~r el- ten, es kamVauch

h
I~. gr?ssenl~kudltonum :~~~ ABeudn~al,m offe~~artegefül1'\~Iederum war ,da'S,gr~

3 I D f da geht ner Gruppe von "l\Iarcall~s" gestiftet. um zum orsc em. em VO~Iommenes LJWiiilffi- ltonulffi resuos . t, und am Ende des
• d~ Gf~cke schon Weber menspie!, ausdrocksvoNe Schattienmgen und ein Kon;zertes ze~gte sich die Dankbarkeit der Zu-

4 •• Jetzt kommen die I~lttJ~~~lttJt.!J~~tJ~~t!:lt~1 ebenso aus:se~öhtrlieher SiIlitl für K1a1lJgdfek- hörer in begcistel'tem Applaus.lustigen Tage Sendtl~
5~ Lauf Jäger, lauf
6. Medi'a Vita '
7. Morgenrot
8. Schlafwandel
9. Schäferlied

iO.Weihgesang

Lissmann
Pracht
Hegar

Silcher
Schubert

Qualität und kleiner Preis
eine verlockende Mischung I

Genau das Richtige für Siel
OIese Auswahl - diese Qualltlten ..;
diese unglaublich niedrlg'en PreIse Im

Sommer-Schluss- Ve,rkauf
Karosserieschaden

Eupen. - Am Donne~sta~ kurz nach
Mittag kam es ,!-n d,er ~Ill~undung des
Lascheterwegs III die vervlersers,trasse
zu einem Zusammen~toss z":lschen
dem \Vagen eines hiesigen 'I'axlUnt~r-
. nehmers, der in den Lasch,eterweg eill-
bog, und einem aus der Richtung, Ver:
viers kommenden, AU,to. I.nfolge der ho
hen Fahrtgeschwllldigkeit ,~es letztge-
nannten Wagens 'yar der Zusam~en-
stoss ziemlich heftIg, sodass an belden

Fahrzeugen erheblicher Sachschadel~ l~n~~Ri4~~"~~Ri4~~n~68~1~8#1verursacht. wurde. Personen wurden bellt ••• •
dem Unfall nicht verletzt.

bel

~~

f3/ae1~
• EUf'E,N -Am ROfhau~

Ausfahrt der ~~Altencc
von Raeren

Seohste SpendenlIste
Witwe H. Duyster (Restaurant)
Crè utz- Duyster (Kolonialw.)
Ungenannt
~~in Mitfahrer
Ein MiUahrer
Eine Mitfahrerin
Eine Mitfahrerin
Eine ,Mitfahrerin
Bisheriges Ergebnis

Bestandene Examen
Katholisohe Universität Löwen

Herr Michel Letocard, Hestreux:
Dritte Prüfung als Wasser- und Forst.-
Ingenieur; mit Aus'zeichnung. .

Herr .Jean Schoonbroodt, r"upen:
Philosophisches Insti~lIt.: ~inzige Bacca-
laurealsprüfung; SallsfactlOll.

'Wir gratulieren!

JOO,-
JOO,-
J 00,-'-
JOO,-
GO,-
50,-
50,-
50,-

3.823,-
Für Pater Stephan

Spendenliste 50
Ungenannt. Unserer lieben Frau von
der wundertätigen Medaille um Ent·
scheidung in ciner wichtigen Le·
bensfrage 100,"'-

Ungenannt Thommen. In besonde·
rem Anliegen und für gute Gi!.
sundhelt

Ungenannt La, Calamine. Als Dank
dem lieben Jesulein für Pater Ste-
phans Glöcklein

Bbheriges Ergebnis

fnsgesamt

Seohste Wagen liste
Hubert Peters (Bauunternehmen) ;
Mathieu Soiron.

Spenden und Anmeldungen von Mit-
i:lI"'ern nimmt die ehrw. Schwester
'~LIeJ'ill des Mariellhospitals entgegen.

20.- \lIll1eldullgen von Fahrzeugen nehmen
60.632,-/',dir Herren Jak,'Ob Baguette, Richard

HeijJ und Lambert Schumachel' entge-
Fr. 60.852.- gen.

4.423,-

100,-

I 28 Nationen
Internationalen Kongress der J.M.beim Brüssel•In

Der musikalische Höhepunkt
. Der fünfte Kongresst3Jg begann mit den obH- rei:1weise sogar solistisch, in œn V~d.
gatorischen At1beitssi1Jzungen der boiden Kreise. FeillJSte Pianosch3ltl:icnliIIJgen wechseln U41IVer.
Nachmittags nahmen die Präsid~ an einem sehens mit stärksten FOI'tekotlitratston, undaUes

1I ,Empfang teil, der im Belvedere durch den Gene- ist: immoreben fein in der Widdl:l1'g:IDe. Wenn
ra1kommissar der Welta'11:SStOllUi1lJggegeben wur- diese drei Werke in ietztmögLi.&:I.er VoMOIlduog
de. DenJugendŒichen war wie an allen anderen gespieh wurden, so möchten wirdoch.d!ie Iotu'-
Tagen Gelegenheit geboom, dlie We1tauJssiteMung pretJation vOn Ravels »Daphnis et Chloëc al,
zu besuchen. Den Abend diesos Ta<ge5 aber muss die Meisterleistun<g des Aibemis be:zeichnm. Die
man mit goldenen Buchstabon vormerken. Wir Verzauherong ging soweit, d:a.ss der App1a1USam
erlebten mit dem 4. Kot1lZert den Höhepunkt Schluss des Werkes fa<st unangebracht erschien.
und Glanzpunkt zugleich, derm die musika'lische Dann aber setzte eine Ovation ein, dic dM Audi.
Qualität dioses Konzertes i'st überhaupt, nicht toriUJm so rasch wohl k3JUllIl noch einma1 erleben
mehr zu überbieten.' Gewiss ha1lte man von dem di.Wte. Immer wieder musste der meisterhaft:e Di.
»Julliard Orchestra« aus den USA aHerhand er- rigent seine Mustker vorsteHen, bekanl11te' sich
warret, denn diese,s Orche:srer geniesst seit 50 auch endlich zu einer Zugaibe UIIld musste
Jahren Weltruf., Der riesi<ge Klangkörper setzt schliesslich sogar noch einmaŒ die letzte Varia-
sich aus 98 Musukern zusammen. Bei einern tion Von Elgar wiederholen. Wir möchten an
mächtigen Streichquall\tett, in a1den Bla:sinstrlll- dieser Srel1e Maestt'o Morel und semem' un.
mentOn doppelt besetzt, steihtdem Dirigenten vorgleichliehen Orchesœr für diese heiden U!1l1Ver-
Jean Morel ein EIlJSen1ibleZUr Verfügung, das ges~îchen Stunden danken.
ohne weiteres den Vergleich mit den weltbe- Das Treffen der Jugendorchester solI in kei-
rühmten Philharmonikern aushalten dürfte. Das Mm FaUe ein Wettst:reit sein. Die Lerstumgen,
DurchschnittsaIter liegt bei 26 Jahren, die Tech· die wir bisher hörten, waren derart, dass der
nik ist vollendet und do1S musi:kalische Em~ Schlechteste - wenn es einen solchen geben
finden bis ~n die letzten Detai'ls gepflegt. könnte - immerhin zumindest die Qualität dor
Es begann mit der Ouvertüre »Römischer uns beka'nntenProvinzorchesrer erreicht. Wenn

Karneva:l« 'von Berlioz. fmposant und gross in w~raber insbesondere aux die amerikanischen
der Anlage, vielfältig in Farbe und K'langsni- J.M.-Fre:i.Iooe hinweisen, so geschieht cLies, weil
fung, vollkommen in seiner Linie, so wurde die- das »Julliard Orchestra« eiben aUe Fessclnkriti.
sos Werk geboten. Wir hörten an~hliessend die scher Betrachtung spre:ngt und sich hier ein En-
Symphon,je Nr. 4 von Walter Piston, einem semble vorsrellt, das alles besitzt, was man auch
amerikanischen Komponisren, dessen moderne nur von Vereinigungen mit We'!truf erwarten
Schrcibœchnik lirotz grossenWagemuts über- kann<. MI'.
sichtlich und ausdrucksvoll bleibt. Von schwie-

rigen Synkopen durchsetzt, in don verschieden. Wer hat gewonnen?
sren T;jktarten sich übork'reuzend, steHt das
Werk' Anforderungen höchster Virtuosii:ät. All Krlegssohädenanlelhe 1921
dieses alber wurde gemeistert, man möchte fast 266. ZIehung, vom 15. Juli 1~58
sagen hilligeza~bert. O?ligation NI'. 11 der Serie 4.2.072

, T' . " gewmnt ein~ Million }<'r. Die übrigen
" Der ,zwelt~ , eil begann mIt den V~natlonen Obligationen dieser Serie sind mit 250
uber ein Onglillalthemavon EIga,r. Em Feu~- FI'. rückzahlbaI" und zwar, wie auch die
werk der Orchesterkunst, steHt diese Komposl- Auszahlung der Gewinne ab:l. O. Ja- \
tion alle nur möglichen InS1!l'l\.lmenta1gr:uppen, nuaI' 1959. '

Joseph ~belm Zah"narzl
Der Joseph aus Raeren liebte nun einmal
die Zahnärzte nicht. und da er ein charak.
tervoller Mensch M, blieb er alKh seiner
Uebeneugung treu, als <Ihn heftige Zahn-
schmerzen plagten. Seine Freu meinte frei.
Iich, d8S'!l der Joseph nur A~ habe und
venuchte, ibm mit alterprobten Hausmitteln
zu helfen. Mittel, die in alter Zeit vielleicht
einmal wirksam waren. als man die vielen
neuen Zahnerkrankungen noch nicht erfun.
den hatte und einfach von einem faulen
Zahn sprach, die aber beim Joseph versag.
ten. Wieder stand eine schlimme Nacht in
AUS6icht, ais sich der Freund Paul den Jo-
seph einfach aufpackte und mit ihm zum
Zahnarzt fuhr. Vergebens protestierte der
Joseph, es gehe doch gegen jeden Anstand,
nach 9 Uhr noch einen Zahnarzt zu belästi.
gen. Der Paul achtete nicht darauf und ver-
gass dabei die alte Weisheit, daS'il schwer Lei-
dende zuweilen prophetische Gaben besit.
zen. Im Vorzimmer wartete Paul auf das
Wiedererscheinen des Joseph, der bald da.
nach frei von Schmerzen erschien. Draussen
trat freilich eine Wendung ein. die befreit
heitere Miene des Joseph umwölkte sich,
und dann platzte es aus ihm heraus: «Oe
Zank es jo noch ömmer do, de Käel hat
mech der verklede jetrocke!« Der Joseph
musste nochmaJs umkehren, um sich den
richtigen Zahn ziehen zu lassen. Seine Liebe
zu den Zahnärzten ist inzwischen nicht lei.
de~schaftlich geworden. ,. Rabelais.


